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Die einfachen Dinge
„Ein kleiner Sonnenstrahl, ein
bisschen Quellwasser und ein
Stückchen Apfel.“
So beschreibt der Unterneh-
mer Vincent, der ein Leben auf
der Überholspur führt, in
wenigen Worten das einfache
Glück, als er nach einer Auto-
panne in den Bergen dem
naturverbundenen und wort-
kargen Einsiedler Pierre
begegnet, der in einer einfa-
chen Hütte lebt.
In der französischen Komödie
„Die einfachen Dinge“, die vor
wenigen Wochen auch im
Giengener Kino-Mobil in der
Walter-Schmid-Halle lief,
kommen die beiden Hauptpro-
tagonisten und mit ihnen die
Zuschauer diesen einfachen
Dingen auf die Spur.
Wenn Sie der Drehbuchautor
oder die Drehbuchautorin zu
einem Film mit gleichnamigen
Titel wären: Welche Aspekte
würden bei Ihnen vorkommen?
„Ein kleiner Sonnenstrahl, ein
bisschen Quellwasser und ein
Stückchen Apfel?“ Oder etwas
ganz Anderes. 
Im Film sind es auch noch die
Sterne, die die wolkenlose
Nacht erhellen, ein Hund, der
einfach nur Hund heißt, ein
eher unfreiwilliges Bad in
einem Gebirgssee, 

eine einfache Papiertüte, die
bei Panikattacken hilft, ein
einfaches Einstecktuch im
Jackett, das eine besondere
Wirkung entfaltet. Doch es
wird auch deutlich, wie
schwer es sein kann, etwas
Einfaches auszusprechen, wie
z.B. jemanden seine Liebe
gestehen. 
Nach 90 Minuten Kinozeit vor
träumerischer Bergkulisse,
mancher Auseinandersetzung
zwischen den beiden so unter-
schiedlichen Männern und
dem Entstehen einer besonde-
ren Freundschaft kann man
zur Erkenntnis kommen:
Der Schlüssel liegt nicht
immer darin, ein einfaches
Leben zu führen, sondern im
Leben das Einfache zu sehen,
zu erkennen, was unser Herz
wirklich glücklich macht und 

was uns ausmacht und dass
sich hinter dem Einfachen so
manche Überraschung verber-
gen kann.
In dieser Fastenzeit können
wir es wieder aufs Neue ver-
suchen: Die einfachen Dinge
entdecken, die überall und
ständig um uns herum sind.
Manchmal müssen wir sie nur
wieder sehen lernen und uns
bewusst dafür Zeit nehmen.
Vielleicht ist es dann tatsäch-
lich ein kleiner Sonnenstrahl,
ein bisschen Quellwasser und
ein Stückchen Apfel. Oder
auch etwas ganz Anderes. 

„Je intensiver man lebt, desto
deutlicher sieht man, dass die
einfachen Dinge die wahrhaft
größten sind.“ (Mahatma
Gandhi)

� Elisabeth Steffel



Zweiter Fastensonntag · Mk 9, 2-10
Samstag, 24.02.
Hl. Matthias
16.00 - 17.00 Uhr (HG)
Anbetung und Beichtgelegenheit
16.30 Uhr (MK)Gottesdienst der

italienischen
Gemeinde

18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 25.02.
Zweiter Fastensonntag, 
Caritas-Fastenopfer (Kollekte)
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
09.00 Uhr  (SV) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben

StK evang. Stadtkirche, Giengen, Kirchplatz
PGS Paul-Gerhardt-Stift
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum

Hinweis: Unsere Pfarrkirche
Heilig Geist und St. Maria 
sind tagsüber für Besuch und
Gebet geöffnet. 

Montag, 26.02.
16.30 Uhr (MK)Rosenkranzgebet

Dienstag, 27.02.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.02.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen
Günter Voit

Donnerstag, 29.02.
17.30 Uhr (HG) Weg-Gottesdienst der
Erstkommunionkinder
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 01.03.
Weltgebetstag
15.00 Uhr (PGS) Weltgebetstag
18.00 Uhr (evang. Martinskirche
Hohenmemmingen)  Weltgebetstag
18.30 Uhr (StK) Weltgebetstag
19.30 Uhr (HB) Weltgebetstag 

Samstag, 09.03.
16.30 Uhr (MK)Gottesdienst der 
italienischen Gemeinde
18.30 Uhr - 22.00 Uhr Abend der Ver-
söhnung mit Eucharistiefeier und
anschl. Anbetung, Gesprächsmöglich-
keiten, Sakrament der Versöhnung.
Eucharistischer Segen um 22.00 Uhr, 
Kirche Mariä Himmelfahrt, Sontheim                               

Sonntag, 10.03.
Vierter Fastensonntag (Laetare)
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
#cometogether-Gottesdienst der
Erstkommunionkinder

Dritter Fastensonntag · Joh 2, 13-25
Samstag, 02.03.
16.00 - 17.00 Uhr  (HG)   Anbetung
und Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK)Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 03.03.
Dritter Fastensonntag
08.00 Uhr  (HG) Morgenlob
08.30 Uhr (HB) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr (HG) Abend-Gottesdienst,
gestaltet von der Hospizgruppe

Montag, 04.03.
16.30 Uhr (MK)Rosenkranzgebet 

Dienstag, 05.03.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 06.03.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Anna und
Otto Voit mit den Söhnen Karl und
Otto

Donnerstag, 07.03.
17.30 Uhr (HG) Weg-Gottesdienst der
Erstkommunionkinder
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier 

Freitag, 08.03.
15.30 Uhr (PGS)  Eucharistiefeier
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier, anschl.
Anbetung und Eucharistischer Segen
entfällt aufgrund der KGR-Klausur

Vierter Fastensonntag (Laetare) · Joh 3, 14-21
Donnerstag, 14.03.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 15.03.
07.45 Uhr (MK) Schulgottesdienst der
Robert-Bosch-Realschule
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier, anschl.
Anbetung und Eucharistischer Segen
Gebet für die Verstorbene Anna 
Lukenda

10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
#cometogether-Gottesdienst der
Erstkommunionkinder
18.30 Uhr (HG) Kino-Gottesdienst

Montag, 11.03.
16.30 Uhr (MK)Rosenkranzgebet  

Dienstag, 12.03.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier 

Mittwoch, 13.03.
Jahrestag der Wahl von 
Papst Franziskus (2013)
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier 
Gebet für die Verstorbenen Alois und
Berta Eisele und Franz Stegherr

Fünfter Fastensonntag · Joh 12, 20-33
Freitag, 22.03.
08.00 Uhr (HG) Schulgottesdienst der
Bühlschule (Sek I)
09.45 Uhr (HG) Schulgottesdienst der
Bühlschule (Grundschule)
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier mit
Krankensalbung, anschl. Anbetung und
Eucharistischer Segen 
entfällt aufgrund der Veranstaltung
Gottesthemen
19.00 Uhr „Gottesthemen“, Schranne
Giengen Thema: Jan van Eycks Genter
Altar - Ein Höhepunkt der Renaissance
im Norden

Samstag, 16.03.
16.00 - 17.00 Uhr (HG)  Anbetung und
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 17.03.
Fünfter Fastensonntag (Passions-
sonntag), Misereor-Kollekte
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr (HG) Musik und Poesie zur
Passion  

Montag, 18.03.
16.30 Uhr (MK)Rosenkranzgebet

Dienstag, 19.03. · Hl. Josef
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier mit
Krankensalbung 

Mittwoch, 20.03.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier 
Gebet für die Verstorbenen der
Familien Bauer und Hurler

Donnerstag, 21.03.
18.30 Uhr  (SV) Eucharistiefeier mit
Krankensalbung
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Leben in der Gemeinde

Liebe Leserinnen und Leser,
in der Fastenzeit können Sie auch in die-
sem Jahr ganz unterschiedliche Sonntag-
abendgottesdienste erleben und mitfeiern.
Laden Sie sich gegenseitig ein und fahren
Sie gemeinsam in die Heilig-Geist-Kirche.
Wir freuen uns auf Sie!

3. März
Jesu Tempelreinigung
„Barmherzigkeit will ich - nicht Opfer.“ 
Die Hospizgruppe spürt im Sonntagabend-
gottesdienst diesem Anliegen Jesu nach.
Er lädt ein zu einer Grundhaltung der
liebenden Barmherzigkeit- anderen und
sich selbst gegenüber.

10. März
Heute verwandelt sich die Heilig-Geist-
Kirche zum wiederholten Male in einen
Kino-Saal.

Ein ungleiches Paar, die junge Studentin
Haima und der zynische Professor Richard
Pohl, stehen im Mittelpunkt einer Komödie,
die zu ganz unterschiedlichen Fragen
anregt: Erlaubt Wortgewandtheit alles? Ist
der erste Eindruck notwendig der richtige?
Wie kann Sprache Menschen miteinander
verbinden und auch trennen? Warum ist es
notwendig, ein Thema und die Hauptpro-
tagonisten immer wieder aus unterschied-
lichen Perspektiven zu betrachten? 
Mit ausgewählten Szenen aus einem deut-
schen Film, Impulsen und Liedern wird ver-
sucht, Antworten darauf zu entdecken.
Die musikalische Gestaltung übernimmt
Peter Hartmayer am Piano. 
„Das Ziel einer Auseinandersetzung sollte
nicht der Sieg sein, sondern der Fort-
schritt.“ (Joseph Joubert) – vielleicht ver-
lassen wir alle mit dieser Erkenntnis den
Gottesdienst.

Abwechslungsreiche
Sonntagabendgottesdienste 2024 um 18.30 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche

17. März
Musik und Poesie
In der Fastenzeit geht es darum, eine neue
Perspektive auf das Leben und auf den
Glauben zu bekommen.
Pfarrer Mathias Michaelis eröffnet uns mit
Musik und Poesie einen ganz besonderen
Blick.

24. März
Palmsonntag
Musik verbindet uns alle miteinander
Zum Abschluss unserer Reihe „Sonntag-
abendgottesdienste“ lädt uns der Kirchen-
chor Sontheim ein zum Zuhören und zum 
Mitsingen.
� RW

Herzliche Einladung zum
(Klein-)Kindergottesdienst
für Familien

Stillsitzen und langweilen? Nicht mit uns! 
Wir lachen, singen, tanzen und basteln
und erzählen interaktiv und kindgerecht
von Gott.
Familien mit
Kindern im
Kleinkind-
und Kinder-
gartenalter
sind herzlich
eingeladen. 
Aber auch
Babys und
Schulkinder
sind will-
kommen.
Die „Mitmach-Gottesdienste“ finden 
ca. 6-mal im Jahr statt. 
Die Termine werden immer über das
„gemeinde aktuell“ und die Homepage der
Seelsorgeeinheit „Unteres Brenztal“ veröf-
fentlicht. Ort und Zeitpunkt können variie-
ren. Wer mag, kann sich daher in unsere
neue WhatsApp Gruppe aufnehmen lassen
(Kontakt: Christina Zwickel, 0173
9965898) und erhält so rechtzeitig die
aktuellen Informationen zu den anstehen-
den Terminen. Unter anderem sind in 2024
folgende Termine in Planung:
24. März (Palmsonntag)
30. März (Karsamstag)
5. Mai (Sonntag)
7. Juli (Sonntag)
6. Oktober (Erntedank)
6. Dezember (St. Nikolaus)

Fastenopfer
2024
„Es gibt keinen
Weg zum Frieden,
denn Frieden ist
der Weg.“
(Mahatma Ghandi,
„Große Seele“)

Mit diesem Leitmotiv führen wir in die
Jahreskampagne des Deutschen Caritas-
verbandes „Frieden beginnt bei mir“ ein,
die Mitte Januar 2024 offiziell eröffnet
wurde.

Auf der Grundlage unseres Glaubens wird
es darum gehen, die Kräfte zu stärken,
die Gerechtigkeit und Solidarität, Frieden
und Freiheit, den Respekt füreinander und
ein gutes Miteinander in unseren Bezie-
hungsnetzen fördern. Was können wir
zum Frieden in uns, zu unserer Zu-frie-
den-heit, zum Frieden mit anderen, in
unserer Gesellschaft und vielleicht sogar
darüber hinaus beitragen?

IHRE SPENDE BRINGT SEGEN!

In den Gottesdiensten am Samstag, den
24. und Sonntag, den 25.02.2024 bit-
ten wir gemeinsam mit dem Caritasver-
band beim traditionellen Fastenopfer um
ihre Spende. Mit ihrer Spende wollen wir
weiterhin Menschen unterstützen, die auf
Hilfe angewiesen sind. Gerade angesichts
der steigenden Not durch den Krieg in
Europa und die dramatisch gestiegenen
Lebenshaltungskosten sind viele Men-
schen unverschuldet in Armut geraten.
Auch in unserer Nähe, wie z. B. die allein-
erziehende Mutter, das ältere Ehepaar,
das von einer bescheidenen Rente leben
muss oder der arbeitslose Familienvater,
um nur wenige Beispiele zu nennen. 

Als Christinnen und Christen können wir
dort gemeinsam und wirkungsvoll helfen,
wo die Kraft des Einzelnen nicht reicht. 

Deshalb bitten wir Sie: Spenden Sie
beim Caritas-Fastenopfer für den
Nächsten in der Not.

Sie helfen vor Ort: 40 Prozent Ihrer Spen-
de bleibt direkt in unserer Kirchenge-
meinde, 60 Prozent erhält die Caritas
unserer Region.
Für ihre Gabe sage ich Ihnen schon im
Voraus ein herzliches „Vergelts Gott!“
Für den Caritas-Ausschuss
� Mechthild Bürsken

(Foto: Manfred Huber)
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Der Weltgebetstag 2024 kommt aus Palästina – ausgerechnet! denken wir vielleicht.
Wir fragen uns vielleicht: Wie soll das gehen?
Die Gottesdienstordnungen für den Weltgebetstag am ersten Freitag im März haben
lange Entstehungsgeschichten. Schon 2017 wurde das palästinensische Komitee ausge-
wählt für 2024 die Liturgie zu erstellen. In Deutschland war diese mit der Veröffentli-
chung der Liturgie im September 2023 zunächst abgeschlossen. 
Angesichts der dramatischen Ereignisse in Israel und Palästina seit dem 7. Oktober hat
das deutsche WGT-Komitee eine aktualisierte Version der Gottesdienstordnung erarbei-
tet und im Januar 2024 herausgegeben. Diese dient bundesweit als Grundlage für 
tausende von ökumenischen Gottesdiensten zum Weltgebetstag. „Angesichts von
Gewalt, Hass und Krieg in Israel und Palästina ist der Weltgebetstag mit seinem 
diesjährigen biblischen Motto aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus …durch das
Band des Friedens“ so wichtig wie nie zuvor“, betont die evangelische Vorstandsvorsit-
zende des WGT, Brunhilde Raiser. „Der Terror der Hamas vom 7. Oktober jedoch und der
Krieg in Gaza haben die Bereitschaft vieler Menschen in Deutschland weiter verringert,
palästinensische Erfahrungen wahrzunehmen und gelten zu lassen. Die neuen Erläute-
rungen sollen dazu beitragen, die Worte der palästinensischen Christinnen trotz aller
Spannungen hörbar zu machen.“ 
Auch das Plakat und die Postkarten wurden geändert, ein Zweig eines Olivenbaums ist
jetzt dargestellt. 
Die biblischen Texte der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 und Eph 4,1–7 
können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann für Gerechtigkeit, Frieden und
die weltweite Einhaltung der Menschenrechte gebetet werden. Die Geschichten der drei
Frauen in der Gottesdienstordnung geben einen Einblick in Leben, Leiden und Hoffnun-
gen in den besetzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, die deutlich machen, wie
Menschen aus ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen, sich für Frieden zu engagieren.
Ihre Erzählungen sind eingebettet in Lieder und Texte, die den Wunsch nach Frieden
und Gerechtigkeit und vor allem die Hoffnung darauf ausdrücken.
Am 1. März 2024 wollen Christinnen und Christen weltweit mit den Frauen des
palästinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmögliche für die
Erreichung eines gerechten Friedens getan wird.
Schließen auch wir uns über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg zusammen, um
auf die Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden in der
Region zu hören und sie zu teilen. Wann, wenn nicht jetzt sollten wir uns weltweit zu
Klage und Gebet, zur Bitte um Frieden versammeln?
So kann der Weltgebetstag 2024 in dieser bedrückenden Zeit dazu beitragen, dass -
gehalten durch das Band des Friedens - Verständigung, Versöhnung und Frieden eine
Chance bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns in
Deutschland.
� Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V.

Gottesdienstzeiten am Weltgebetstag, 01.03.2024
Giengen, Stadtkirche, 18.30 Uhr
Giengen, Paul-Gerhardt-Stift, 15.00 Uhr
Hohenmemmingen, Evang. Kirche, 18.00 Uhr
Hürben, Evang. Kirche, 19.30 Uhr

Der Ausschuss MissionEntwicklungFrieden
lädt ein zum Fastenessen am 
Sonntag 17. März 2024 ab 11.30 Uhr ins
Heilig-Geist-Zentrum.

Außer dem bewährten Szegediner Gulasch
gibt es Minestrone, eine fleischlose italie-
nische Gemüsesuppe, und einen Nachtisch.
Mit diesem Solidaritätsessen unterstützen
wir unser Missio-Projekt „Hilfe für Südsu-
danesische Flüchtlinge in Uganda“. 

Wir bieten das Essen am gemeinsamen
Tisch im HGZ an.
Wer möchte kann es aber auch gerne
abholen. Für die Abholvariante bitten wir
Sie, eigene Behälter mitzubringen.

Am Palmsonntag werden vor den Gottes-
diensten wieder Palmbüschel und Palmbre-
zeln verkauft. 

� Elisabeth Keck

Missio-FastenessenZum Weltgebetstag 2024 aus Palästina am Freitag 1. März
„… durch das Band des Friedens“
Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass
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Begegnung – Gespräche - Gemeinschaft
Kommen Sie ins Café-Plausch!

Sie…
Leben alleine
Kennen nicht viele Leute
Knüpfen nicht leicht Kontakte

Sie möchten….
Nicht nur zu Hause auf dem Sofa sitzen
Gute Gespräche führen
Nette Begegnungen und Gemeinschaft
erleben

Dann kommen Sie doch zum Café-Plausch!
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sonntag, 11. Februar 2024 
14.30 Uhr – 17.00 Uhr
In den Räumen des kath. Gemeindezentrums Heilig Geist 
Heilbronnerstraße 2, 89537 Giengen
Kontakt: M. Bürsken, Tel. 07322 – 955 89 49

Ein engagiertes Team ehrenamtlicher Mitarbeiter freut sich auf Sie!
Weitere Termine: 10.03.2024, 07.04.2024, 12.05.2024, 16.06.2024, 14.07.2024,
13.10.2024, 17.11.2024, 08.12.2024

� M. Bürsken

Liebe Gemeindemitglieder,
am Freitag, 22. März 2024, 19.00 Uhr laden wir in unserer
Reihe „Gottesthemen“ in die Schranne in Giengen ein.
Zu Gast wird Dr. René Hirner sein. 
Er spricht in seinem Vortrag zum Thema
Jan van Eycks Genter Altar. Ein Höhepunkt
der Renaissance im Norden
Obwohl sich die Renaissance als „Wiedererwachsung der Kunst“ (Albrecht Dürer) hauptsächlich in Florenz zu Beginn des 15.
Jahrhunderts entwickelte, spielte in diesem Prozess auch die altniederländische Malerei eine wichtige Rolle. Als ihr Hauptvertre-
ter gilt Jan van Eyck, der mit dem Genter Altar ein Bildwerk schuf, das nichts weniger als eine optische Revolution darstellte.
Damit zeigte er sich auf Augenhöhe mit der florentinischen Malerei und als Mit-Erfinder jenes neuen Bildverständnisses, das bis
heute unsere visuelle Wahrnehmung prägt.
Der Vortrag stellt die Entstehungsbedingungen, das ikonographische Programm
und die optischen Innovationen dieses Hauptwerks der europäischen Kunstge-
schichte vor.
Ein „Abend für Kopf und Sinne“ aus der Reihe „Gottesthemen“ mit kleinem
gastronomischen Service und musikalischer Begleitung von „Philipp Stark and
Friends“.
Dr. René Hirner studierte Philosophie, Geschichte und Kunstgeschichte in
Tübingen und Stuttgart. 1990 Promotion in Kunstgeschichte, danach
Volontariat an der Staatsgalerie Stuttgart. Von 1992 bis 2020 war er Direktor
des Kunstmuseums Heidenheim, wo er über 120 Ausstellungen realisierte und
zahlreiche Veröffentlichungen zur Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts
herausgab. 

Alle Interessentinnen und Interessenten sind zu Vortrag, Begegnung und
Gespräch herzlich willkommen.
Eintritt: 5,00 EUR (Schüler und Studenten: 2,50 EUR)

Einladung zu den Gottesthemen

JEDEN MITTWOCH VON 15.00- 18.00 Uhr 
im Mariensaal (Oggenhauser Str. 14)

Am Mittwoch 13. März informieren wir 
über den KATHOLIKENTAG IN ERFURT.
Wir schauen ins druckfrische Programm
und stellen Möglichkeiten der Teilnahme
vor.

Bibelgespräch in der Fastenzeit 
am 28. Februar und am 6., 13., 20. März
von 16.30 Uhr- 17.30 Uhr im Mariensaal

In der KARWOCHE entfällt das Kaffee OGG, 
die Firmlinge machen ihr Projekt OSTERN
ERLEBEN. Ab 3. April sind Sie wieder ins
Kaffee OGG eingeladen

Wir freuen uns auf Sie!
Laden Sie doch Ihre Nachbarn oder
Bekannte ein und kommen gemeinsam
ins Kaffee OGG!
!Sie haben die Ideen - Wir bieten den
Raum!
� RW

Kaffee OGG
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AUF DEM Weg nach
OSTERN 2024
Gottesdienstangebote für
Kinder und Familien:

PALMSONNTAG, 24.03.2024        
10.30 Uhr Giengen HGK:
Familiengottesdienst
Dazu ein Palmenbastelangebot für Kinder
im Familienzentrum St. Michael:
Do 21.03.2024 Ab 16.00 Uhr:
EK-Kinder Gruppe 1 und Kiga-Kinder
Ab 17.00 Uhr: EK-Kinder Gruppe 2   
Flyer beachten, was mitzubringen ist!
Begleitperson (ältere Geschwister oder
Erwachsene)
Bitte dazu unbedingt im Familienzentrum
St. Michael anmelden!   

MITTWOCH in der Karwoche, 27.03.2024,
16.00 Uhr in Giengen, Gemeindesaal HGZ:
Pessahfeier aller Erstkommunionkinder 
der SE

GRÜNDONNERSTAG,
28.03.2024
Gottesdienst (Abendmahl-
feier) 20.00 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche 
Kommunion der Erstkommunionkinder
(und deren Eltern) 

KARFREITAG, 29.03.2024   
9.30 Uhr Familienkreuzweg
mit Geschichte im Saal des
HGZ für Kinder und EK-
Kinder                         

KARSAMSTAG, 30.03.2024         
Auferstehungsfeier 21.00
Uhr in Giengen, HGK 
für die Erstkommunionfa-
milien 
Angebot für kleinere Kin-
der: 15.00 Uhr im Saal des
HGZ         

OSTERSONNTAG, 31.03.2024
Ostergottesdienste beach-
ten und auswählen.
OSTERMONTAG,
01.04.2024 
9.00 Uhr Start in Burgberg
zum Emmausgang nach
Hürben, dort um 10.15 Uhr
Gottesdienst  

Faires Miteinander
Gemeinsam füreinander da sein, miteinander leben.

Liebe Gemeinde,

beim Fairen Abendessen erlebten wir
einen wunderschönen Abend. Das leckere
Essen brachte einen Erlös von 715 Euro
für unsere drei Jahresprojekte 2024
(Wohnheim Ried, Familienpaten des Kin-
derschutzbundes und Kleinkredite in
Indien, Afrika und Kleinamerika). 

Ebenso machte die Adventsfeier in
Gemeinschaft mit den Bewohnerinnen
und Bewohnern des Wohnheimes in der
Riedstraße deutlich, wie schön es ist,
gemeinsam auf dem Weg zu sein und die
Adventszeit zu erleben.  

Donnerstag um 19:00 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum

18. Januar / 29. Februar
14. März / 25. April
16. Mai / 20. Juni
18. Juli / 12. September
10. Oktober / 14. November
12. Dezember

Reigentänze, schlichte Bewegungen um
eine gemeinsame Mitte, begleitet von
schöner, meditativer Musik lassen uns
Abstand vom Alltag finden und Kraft
schöpfen. Herzliche Einladung!
Mit Bitte um Anmeldung bei
� Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802 

Meditatives Tanzen
2024

Wir suchen Sie!
Im Paul-Gerhardt-Stift wollen wir nach
Corona wieder den Besuchsdienstkreis
aufleben lassen. 

Wenn Sie Lust haben, etwas mit älteren
Menschen zu unternehmen, Sie an ihren
Festtagen zu besuchen, mit Ihnen eine
Tasse Kaffee zu trinken,………..

Dann würden wir uns freuen, wenn Sie
sich unter Tel. 07322/965913 (Michaela
Straub), auch für eventuelle Fragen
melden.

�

Besuchsdienst
Wir suchen Sie!

ber

Wir unterstützen Familienpaten
und mit Kleinkrediten Menschen in Indien



Friedensglocke für die Heilig-Geist-Kirche - Spendenaktion
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So lautet der Titel der neu zu beschaffen-
den Patronatsglocke für die Heilig-
Geist-Kirche in Giengen. Seit 1962 klafft
eine Lücke im kürzlich komplett renovier-
ten Heilig-Geist-Turm: Es fehlt die 5. Glo-
cke zur Vervollständigung des Glockenge-
läutes! Um diese Lücke zu schließen,
wurde im KGR der Beschluss zur Spenden-
aktion gefasst. Weitere Informationen zur
Aktion finden Sie in einem Faltblatt und
bei Peter Werner. Außerdem hat Peter
Werner einen interessanten Aufsatz zur
Geschichte der Glocken seit 1962 und zur
heutigen Situation mit Text, Bildern und
Daten zusammengestellt.
Wir bitten auch um Ihren Spendenbeitrag,
jeder Spender wird an einer Spendertafel
am Turm aufgeführt. Herzlichen Dank!

� Die Kirchengemeinde
Heilig Geist Giengen

„Ihr Name läutet für den
Frieden“

Vorab darf ich Ihnen werte
Leser(innen) des „gemeinde
aktuell“ in dieser Ausgabe etwas
über die Glocken in unserer
Kirchengemeinde näherbringen.
Doch vorher stöbern wir ein
wenig in der Geschichte.

Vivos voco – mortuos plango –
fulgura frango. > Ich rufe die
Lebenden, beklage die Toten und
breche die Blitze <: Mit diesen
Worten fasst die alte 
Glockeninschrift, die Friedrich
Schiller in seinem Gedicht auf-
gegriffen hat, die wichtigsten
Aufgaben der Glocken zusam-
men.

Glocken waren sowohl als erster
Schmuck an Pferden, als auch
für den militärischen, häuslichen
sowie öffentlichen Gebrauch
bestimmt. Das Alte Testament
kennt und nennt etwa zwanzig
Musikinstrumente, von denen
die meisten sicher im Kult ver-
wendet wurden. Die Glocken
gehören nicht dazu. Sie sind
auch später bei den Juden nicht
heimisch geworden. Ein kleiner
Anknüpfungspunkt, der für den
Gebrauch der Glocken im Chris-
tentum wichtig geworden ist, sind die Goldglöckchen am unteren Saum von Aarons Pries-
tergewand (Exodus 28,33ff.; 39,25f.) wahrscheinlich sind Rollschellen gemeint, die als
Exorzismusglöckchen dienten. Für die christliche Weiterentwicklung ist wichtig geworden,
dass der Sprachgebrauch der Antike nicht unterschieden hat zwischen Glocke und Schel-
le; auch das lautmalende lateinische Wort >> tintinnabulum << kann beides bezeichnen. 

Das Christentum stand zunächst den Glocken sehr ablehnend gegenüber; wir haben kei-
nerlei Zeugnisse aus urchristlicher Zeit für ihren gottesdienstlichen Gebrauch. Glocken
wurden ebenso wenig wie andere Musikinstrumente in der Liturgie geduldet, weil sie
durch den kultischen Gebrauch im heidnischen Raum belastet waren. Nur die menschli-
che Stimme und der einstimmige Gemeindegesang erschienen den ersten Christen wür-
dig, für Gott zu erklingen. Diese Distanz spricht aus dem berühmten Wort des Apostels
Paulus in seinem Hohen Lied der Liebe: >>Wenn ich in den Sprachen der Menschen und
Engeln redete, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende
Pauke<< (1Korinther13,1)   

Auch die Kirchenschriftsteller lehnten die Glocken wegen ihres ekstatischen Gebrauchs
und ihrer magischen Verwendung ab. Noch Johannes Chrysostomus ( + 407) beklagt sich,
dass man getauften kleinen Kindern Glöckchen als Amulette an den Arm band. Freilich
veranlassten die bereits erwähnten Glöckchen am Saum des hohepriesterlichen Gewandes
die Kirchenväter, sich bei ihrer Auslegung des Alten Testaments mit diesem Thema zu
befassen. Schon bei den Apologeten, den frühen christlichen Schriftgelehrten des zweiten
Jahrhunderts, finden wir die Deutung: Glocken sind ein Symbol der Verkündigung des
Evangeliums durch die Apostel. Diese Deutung ist den Kirchenglocken geblieben; die
Namen der Evangelisten sind eine der beliebtesten Glockeninschriften im Mittelalter.

Damit war ein Weg angebahnt, der diesem zunächst heidnisch geltenden Kultgerät einen
Zugang auch in die christliche Kirche eröffnen konnte.

Fortsetzung folgt im nächsten ga

� von Peter Werner

Die Glocke als Kultinstrument und Signalgeber

Am Samstag, 20. April 2024 ist es wieder
soweit: 
- 7 kirchenmusikalische Gruppen der
Kirchengemeinde Heilig Geist
- über 50 Sängerinnen, Sänger und
Instrumentalisten
- viele schöne Lieder
- die 3. Auflage eines unvergessliches
Konzertes
Was geschieht, wenn sich musikalische
Gruppen der katholischen Kirchengemein-
de zusammentun? Dann entsteht ein musi-
kalisches Highlight mit über 50 Instrumen-
talisten, Sängerinnen und Sängern, welche
die Heilig-Geist-Kirche in einen großen
Konzertsaal verwandeln. Jede der Gruppen
singt Lieblingslieder aus ihrem Repertoire.
Das Ganze gipfelt in einem großen Finale
aller Beteiligten.
Nach fünf Jahren gibt es eine Neuauflage
des Konzertes „Musik verbindet“. Dazu
laden wir am Samstag, den 20. April um
18 Uhr ganz herzlich in die Heilig-Geist-
Kirche ein. 
Im Anschluss an das Konzert heißen wir
Sie und euch noch herzlich willkommen zu
einem Stehempfang im Heilig-Geist-Saal
mit Essen und Trinken. So wollen wir den
Abend gemeinsam ausklingen lassen. Bitte
tragen Sie sich den Termin schon heute in
den Kalender ein!

� Vorbereitungsteam Musik verbindet

Musik verbindet – uns und
die Welt - ein Termin zum
Vormerken!



Leben in der Gemeinde - ein Rückblick in Bildern
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Bezugspreis: 12,00 € im Jahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag 09.30 - 12.00 Uhr
Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: 
kirchenpflege-hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:    GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam:
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de
Notfalltelefon: 07322-960319
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten,
im Trauerfall, Krankenkommunion/Kranken-
salbung, Spendung der Sterbesakramente,
erreichen Sie Herrn Pfarrer Mathias
Michaelis (24/7) unter
Telefon 07322 9603-19

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Referent für Engagemententwicklung
Robert Werner:
Tel.07322/960325

Redaktionsschluss 
für die Oster-Ausgabe 3/2024
(Zeitraum 22.03. - 19.04.2024)

Dienstag, 05.03.2024

Fotos: Hans Moll

Bilder vom Gemeindefest , das am 21.01 in der WalterSchmid-Halle stattfand
Die Moderatorinnen: Silvia Bäuerle und Elisabeth Keck

Auftritt der Kindergartenkinder

Crazy-Feet vom TV Hürben  Kinder- und Jugendgruppe

cometogether Godi in Hermaringen

Faschings-Gottedienst  mit Krapfen beim Kirchenkaffee




